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689000 formen im März!
w . T.-B. Berlin , 22. April . (Amtlich.) Im Monat

März sind insgesamt689000Bruttoregister»
tonne»  des für unsere Feinde nutzbaren Handels-
schiffsraums vernichtet worden.

Der unseren Feinden zur Verfügung stehende Welt-
handelsschifssraum  ist somit allein durch
kriegerische  Maßnahmen seit Kriegsbegiun um
rund

16 469 009 Bruttoregistcrtonnen
verringert worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine,
in neuer Markstein im ttampf mit England,

W . T.-B. Berlin , 22. April . Wieder ein Markstein
in unserer opferreichen, doch unvermeidlichen und von
hohen sittlichen  Zielen getragenen Ausein¬
andersetzung mit England.  Ein Monatsver¬
lust von 689 000 Bruttoreqistertonnen bedeutet 3V2v. H-,
auf das Jahr umgerechnet 42 v. des gesamten,
den West möchten für :hre militärischen und bürger¬
lichen Zwecke zur Verfügung stehenden Schlffsraums,
der nach amtlicher deutscher Berechnung am 1. Januar
dieses Jahres keine20Mil ! ionen  mehr betrug.
Woher schöpftG e d d e s den Mut , in seiner am 5. März
gehaltenen Parlamentsrede von einer „abfälligen"
Richtung der Kurve der britischen Handelsschiffsverluste
zu sprechen? In seinem „Weißbuch" trägt er vor, daß der
Weltbandelsschiffsraum im Verlaufe des Krieges bis
Ende 1917 nur 11,8 Millionen Brultoregistertonnen
Verluste erlitten hätte , während der deutsche Admiral»
stab an Kriegs - und Seeverlust unwiderleglich
rund fünf  Millionen Bruttoregistertonnen mehr Nach¬
weise. Doch das Verfahren , mit dessen Hilfe die briti¬
sche Admiralität das Wagnis unternimmt , der gesitte-
ten Welt daheim und über See diesen sinnfälligen
Betrug  vorzusetzen, ist entlarvt.  Lloyd George
und Geddes v e r u n t r e u e n die Verluste an in m i l i-
torischen  Diensten fahrenden Schiffen, die sogenann¬
ten Marincverluste,  Hilfskreuzer . Wachfahrzeuge.
Lazarettschiffe, sehr wahrscheinlich aber auch Truppen-
transporter und Munitionsdampfer,  also
gerade diejenigen Räume , die unseren U-Booten b e»
sonders  ausgei 'etzt sind und erfaßt werden. Diesen
Sachverhalt hat laut ..Times " vom 13. Dezember im
Unterhause Dr . MacNamara  auf eine Frage des
Mgeordneten Dr . Pringle aufgedeckt. Nur diese
Unterschlagung »ersetzt das britische Kabinett
in die Lage, der stürmisch Klarheit fordernden öffent-
lichen Meinung Englands ein» scheinbar befriedigende
Statistik zu unterbreiten . Schlimm bestellt ist es um
ein Land, dessen Minister zu solchen Mitteln greisen
müssen. Der Tag der Abrechnung wird
kommen.  Das englische „Weißbuch" zeugt nicht
gegen, sondern für die Richtigkeit der amtlichen deut¬
schen  Angaben . Zu einer mörderischen Waffe geaen
die Defraudanten airf Ministersesseln wird es werden,
seitdem wir den Betrug entdeckten. Geddes und Lloyd
George stemmen sich der ehernen Entscheidung unserer
Waffen mit Lug und verzweifelter Gewalt entgegen.
Sie werden Unglück haben.

Dev Taaesbericht vom 23. April.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 23 . April . (Amtlich.)

Westlicher KrieqsschanvluU.
An den Schlachtfronten blieb die GefechtStätigkeit auf

zeitweilig auflebenden Artilleriekampf und örtliche Jnfan-
teriennternehmunqen beschränkt, Die englische Infan¬
terie  war namentlich .zwischen LenS und Albert  sehr
tätig . Erkundungsabteilungen , die an zahlreichen Punkten
gegen unsere Linien varstießen , wurden überall ge.
sch lagen.  Vergeblich v -rsnchte der Feind mit starken
Kräften das am 21. Avril am Walde van A v e l u h verlorene
Gelände wieder zu nehmen und beiderseits der Straße
Bouzincourt -Avelnv die Bahn nördlich von Albert zu ge¬
winnen . In mehrfachen verlu st reichen Anstürmen
büßte er Gefangene  ein.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

In den beiden letzten Tagen wurden 3 0 feindliche
Flugzeuge ab geschossen.  Leutnant Buckler  er-
raug seinen 32., Leutnant Mrnckhoff  seinen 27. Luftsieg.

Mazedonische Front.
Zwischen Lckrida - und Prespvsee sowie nordwestlich von

Monastir Artillerie - und Minenkämpfe . Deutsche Abteilun¬
gen stießen westlich von T » k o v o in französische Stellungen
vor. Bulgarische Truppen wehrten südlich des D - iran-
s e e S englische Teilangriffe ab. Einige Franzosen und Eng¬
länder wurden gefangen.

Der Erste Generatguarüerwretzer : rudeudarsj,

Uriegzmmlsterv. Stein über die Lage.
(Von unserem Berliner Mitarbeiter .)

L. Berlin . 23. April . (Eig . Drahtbericht . zb.) In
der heutigen Sitzung des H a u p t a u s s chu s s e s, die
der Beratung des Etats des Reichsheeres galt , stellte
Abgeordneter Dr . Müller - Meiningen  eine Reihe
Fragen  an den Kriegsminister und bat mit Unter¬
stützung der übrigen Mitglieder des Ausschusses um
Auskunft über die militärische Lage. Kliegsminister
v. Stein  erklärte sich bereit , über die mrlitäiischen
Operationen soweit Auskunft zu geben, als bereits ein
Abschluß erngetreten sei und fuhr dann fort:

Die Welt steht unter dem Eindruck unserer Er f o s g e
im Westen.  Sie wurden erreicht durch das jahre¬
lange entsagungsvolle Standhalten unserer Westfront,
das des höchsten Lobes würdig ist. Die Vorbereitungen
wurden mit höchster Sorgfalt getroffen, ein gewaltiges
Stück Arbeit wurde geleistet. Die alte deutsche
Tapferkeit  hat sich bei Mannichaft und Führer
neubewährt.  Die feindlichen Angaben über unsere
Verluste  sind weit übertrieben.  Die Der-
wundungen unserer Soldaten sind zum großen Teile
leichter Art . 20 000 Verwundete sind bereits zu ihren
Truppenteilen wieder zurückgekehrt. Bei dem schnellen
Vorrücken waren die Nachschübe  besonders schwierig
anszuführen . Der Krieqsminister schilderte eingehend
die Beschaffenheit des Kampfgeländes , das von unseren
Truppen durchschritten werden mußte . Jetzt sind die
alten Stellungen wieder erreicht und hier müssen neue
Vorbereitungen  getroffen werden, damit neue
Schläge  geführt werden können. Das Nachziehen
der schweren Artillerie  ist sehr schwierig, zu¬
mal bei dem jetzigen Wetter  und in dem Trichter-
geländc, aber cs ist unerläßlich . Die Tätigkeit der
Arbeitssoldaten und der Eisenbahntrupven kann nicht
hoch aenug anerkannt werden. Paris wird weiter
beschossen.  Das Geschütz ist ern Geschütz wie jedes
andere auch. Wir können der weiteren Entwicklung mit
Zuversicht  entgegensehen . In der Ukraine und
in Finnland  finden Kämpfe mit Banden
statt . Die Türken  haben ihre Lage in Palästina
zu bessern vermocht . Von Mesopotamien
und Mazedonien  ist Neues nicht zu tagen. Unsere
Erfolge im Westen haben die Feinde gezwungen, ihre
Reserven dort einzusetzen.

Auf weitere Anfragen erwiderte der Kriegsminister,
die Zahl der A m e r i k a n e r an der Westfront nicht
genau zu kennen, in bemerkenswerter Stärke seien sie
aber bisber nicht ausgetreten . Die in Aussicht aestellte
große Zahl amerikanischer Flieger  müsse für
unwahrscheinlich gelten. Zuzitaeben seien die hoben
Lebensmittelpreise in der Ukraine. General Wris-
b e r g machte dann noch vertrauliche Mitteilungen über
unsere Verluste. General Oschmann  über die An¬
wendung von Gas.

verMgerheldv.Richthosen gefallen!
W . T.-B. Berlin , 23 April. (D. Amtlich.) Am

21. April ist Rittmeister Freiherr von Richthofen  von
einem Jagdffuge an der Somme nicht mehr zurückgekehrt.
Nach übereinstimmendenWabrnehmungen seiner Begleiter
und verschiedener Erdbeobachter stieß Rickthofen einem
feindlichen Jagdflugzeuge in der Verfolgung bis in eine
geringe Höhe nach, als ihn anscheinend eine Motorstörung
zur Landung hinter den feindlichen Linien zwang. Da
die Landung glatt verlief, bestand die Hoffnung, daß Frei¬
herr von, Richthofen unversehrt gefangen sei.

Eine Meldung des Reuterschen Burcausvow 23. April
aber läßt keinen Zweifel mehr, daß Rittmeister Freiherr
von Nichthofen den Tod gefunden  hat . Da Richthofen
als Verfolger von seinem Gegner in der Luft nicht ge¬
troffen worden sein kann, so scheint er einem Zufalls¬
treffer von der Erde zum Opfer gefallen  zu
sein. Nach einer englischen Meldung wurde Freiherr
von Richthofen auf dem Kirchhofe in der Nähe seines
Landungsplatzes am 22. April unter militärischen
Ehren  bestattet.

Die „Rettung " der flandrischen Kiffte.
Sr . Basel , 23. April . (Eig . Drahtbecicht . zb.) Der „Baffer

Anzeiger" meldet : Die gespannte Lage im Westen fängt jetzt
an, ilue Rückwirkung zu zeigen. Alles spricht dafür , daß die
nicht mehr zu verschiebende englisch . französische
Offensive einsetzt. Fach  und H a i g haben persönlich
die Leitung der Gegenangriffe zur Rettung der flandrischen
Küste übernommen.

Die Rlnnnung von Paris.
Br . Zürich, 28. April. (Sig . DrogtoerW . gv.) Der

„TageSanzeiger" meldet aus Paris den Beginn der te-lweisen
Evakuierung der Hauptstadt . Infolge der Fortdauer der Be¬
schießung sollen zunächst 100 00» Einwohner nach auswärts
verbracht werden.

Folge des strategischen Rückzugs der Engländer?
W. T.-B. London, 22. April . Reuters  Sonder¬

korrespondent bei der englischen Armee schreibt, daß er
zu der Ansicht gekommen ist, daß der bei tveiteni größere
Teil des Gewinnes an Gebiet , den die Deut¬
schen errungen  hätten , nicht das unmittelbare Er¬
gebnis ihrer Angriffe , sondern die Folge des strategischen
Rückzugs der Engländer sei.

vie ernste Auffassung der Lage in Italien.
W . T.-B. Bern , 22. April . (Drahtbericht .) Am Tage vor

der Emnabme von Bailleul schrieb die neue römische Zeitung
.Tempo " : Die Lage 'st ernst und jeder Zweifel in dieser
Hinstcht wäre ein Verbrechen. Wir wollen den Kummer  in
dieser tragischen Stunde nicht länger perbergen.

Einmarsch in die Krim.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Bierislawl , 20 . April.
Die bei N i c o l a j e w und Cherson geschlagene»

Bande»  zogen sich bei dem weiteren Vormarsch unserer
Truppe » durch das Gouvernement Cherson gegen die Krim¬
halbinsel zurück.  Fliegernackirichteu und andere Er¬
kundungen ergaben , daß sich die vor allem durch Matrose»
der Schwarz meer flotte  verstärkten Bolschewisten ans
der Krim organisierten : dem mußte zuvorgekommen werden.
Am 19., früh morgens , stieß eine auf Kraftwagen schnell voc-
geworfere Abteilung aus Infanterie , etwas Artillerie , dir
von Kavallerie begleitet war , gegen die 9 Kilometer weite
Enge von Pierekop  vor , die die Krim mit dem Festland
verbindet . Die alte tatarische Anlage des Pierekop -Kanals,
der ausgetrocknet war , bot kein Hindernis , aber die bolsche¬
wistischen Banden leisteten heftigen Widerstand . Ihr west¬
licher Flügel wurde im Sturmangriff durchbrochen,
die Stellung vom Rücken umfaßt und dann beim allgemeinen
Angriff der Gegner aufgerieben.

CS wurde mit großer Erbitterung gekämpft , da am
Tage vorher ein deutscher OMzirr , der, weil sein Pferd
stürzte, in die Hand der Bolschewisten gefallen war , kurzer-
Hand auf die Weigerung , auSznsag >>»» erschoffen worden war.
Auch sind in letzter Zeit wahrhaftig gräßliche Morde
an deutschen Kolonisten  bekannt geworden . Die
Beifrlgung wurde in Richtung Kart -Kazak durchgeführt , so
daß der Einmarsch in die Krim begonnen  üattz
Sieben Geschütze, eine Anzahl Maschinengewehre , viel
Munition wnrde erobert . Die Gefchützbeutc zeigt den ernst¬
haften Widerstand der Bolschewisten an diesem leicht zu
sperrenden EinfallStor in die noch dem Terror ausgelieferte
Halbinsel , (zb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Lenin beim dentick'en Votkcftafler Graf Mirbach.

Br . Petersburg , 23 , April . (Eig , Drahtbericht . zb.) Dem
„Ncwi Lutsch" zufolge hat Lenin unmittelbar nach der An¬
kunft deS Grafen Mirbach in Moskau dem diplomatischen
Vertreter Derftschlands einen Besuch abgestattet und sich mit
tbm über die Regelung der wichtigsten Fragen unterhalten.
Da ? Blatt will erfahren haben , daß die Wiederaufnahme deS
Post - und Telegraphendienstes und der Aus¬
tausch der Kriegsgefangenen  den Hauptgegenstand
des Gespräches bildeten-.
Ein neuer Volkskommissar für answärtige Angelegen¬

heiten.
Br . Berlin , 23. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

Petersburger Meldungen hätte jetzt K a r a cha n das Volks-
kcmmiffiariat für auswärtige Angelegenheiten innc . das bis-
her von Tschitscherin  versehen wurde . Karaiban sst
bekannt geworden als Dcleggtionssekretär der ruffischen Ab¬
ordnung in Brest-Litowsk.
Eine Personalunion mit Sachsen als Regelung

6er litautftHen Uhronfraqe?
Br . Berlin . 23. Avril . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Kron¬

prinz von Sachsen ist gestern in Berlin  eingetroffen und
hat im Laufe des Abends die führenden Parlamen-
tarier empfangen . Heute wird er die Staatssekre¬
täre und Staats minister  bei sich sehen. ES ist nicht
unintereffant , in diesem Zusammenhang zu erfahren, , so
schreibt die „Weser-Ztg.", daß die litauische Frage im Sinne
einer Personalunion  zwischen Litauen uni Sachsen
ihre Erledigung finden dürste.

Kronprinz Georg von Sachsen ist am 15. Januar 1893
geboren, steht alw im 2 6. L e v e n s j a h r . -

Sonnino über den Kaisrrbrief.
W-T.-B Nom, 22 April. (Agenzia Stefan?.) Minister b«

Auswäitiren Sen « ins  sagte in der,Kammer hinsichtlich des
Kaiserbriefes:

Bei der Zusammenkunft in St - Jean de Maurianne
am 19, April 0.07 prüften wir mit unsere» Verbündetenn» allge¬
meine:' die Richtlinien und Versuche Österreich. Ungarn8,
bei dem einen oder airderen Alliierten einen Sonderfrieden
zu erlangen, und befinden uns in voller Übereinstimmung. Man
beurkuudetew einer besonderen schriftlichen Verhandlung, datz er



ecttf * . lirngtag , 23 . A- rrl ISIS.
iM^meckmütztg(et. tu Berhandlungm ernzutreten. Diez hätte b'i
«der dcnnaiifen Lage schwere Gefahren  mtt sich gebracht und
dt« Festigkeit des Bündntsies gefährdet, übrigens Hube sich die

'Italienische Regierung niemals unmittelbar oder mittelbar in irgend
einer Weife an einer ähnlichen Fühlungnahme mit dem Feind« be

»triltflt. Sch erklär« dies auch, um sofort das hinterlistige
veted«  adzuschueiden. daS der Feind oder Flaumacher alte:
Nichrungea über dir angeblichen und von Österreich angebotenen
Bedingungencder über die Berhandlungenmit ihm im Königreich
derdreitcn ließen (Beifall.) Es wäre heute nicht zweckmäßig, in
weitcre Sinzelbesten cinzutreten, um n-'cht in Erörterungen ein;u>
treten di, allzu leicht hinterlistigen Zwecken unserer Feinde dienen
könnten, (Lrbbastrr Beifall. ' Ich bitte also den Abgutrdnetcn

'Sirtani,  nicht auf femer Interpellation zu bestehen, die ich
»uf keinen Fall  würde annehmen  können. Der Abge-

' «rdnrte kstiani erklärt sich als befriedigt, diese wichtigen Erklä-
rungen tzonntnos deranlatzt zu haben.

Die neuen lsteuervorkaaeni« England.
W T.-B Lrndou, 28. April. (Drahtbericht. Reuter.) Im

'vnterbauS  brachte Bonar Law da; Budget  ein . Er
führte dabei aus, die Kredite für das lausende Jahr werden auf
SkiStl Millstnen Pfund Sterling geschätzt. Sie stellen eine t ä g -
lichr Ausgabe den 6886008 Pfund dar.  Die ge»
samten Ausgaben weiden mit 2 872 107 000 Pfund, die gesamten
Einnahmen mit 842 0506)0 Pfund angesetzt. Die neuen Steuern
Verden rrrau - sichtiich ein Erträgnis von 87 860 000 Pfund bringen.
Die gefar.iken am Ende des vergangenen Jahres erhobenen KriegZ-
peuern betragen ,044 Millicnen Pfund, diejenigen Deutsch»
landS  865 Millionen Psiind. DaS gesamte KriegSsteuererträgmS
am Ende des laufenden JibreS ist mit 1686 Millionen Pfund an-
gefetzt. Außer einer Erhöhung der Partoabgaden für Briefe und
Prsikorten ist die Einkommensteuer erhöht  worden von S
auf 8 Schilling für das Pfund bei einem Einkommen über 500
Pst "* jährlich und soll II 250 000 Pfund einbringen. Die Tr»
eSi,«ui-,sUei-er ist von S Schilling6 Pence auf 4 Schilling6 Pence
für das Psirnt bet einem Einkommen von 2500 Pfund erhöht wor¬
den irnb soll v 750 Ovo Pfund einbringen. Das neue Grundsteuer,
fdstem kcll 2 500 000  Psund in diesem Jahr « einbringen. Die
Spiritukabgob» ist erhäd, von 14 Schilling9 Pence aus 3» Schilling
für die Gallone »nd wird 10 500 000 Pfund in diesem Jahre
»ringnl. Die Bstrsteuer ist verdoppelt und wird m diesem Jahre
ein EiträgniS von 8 700 000 Pfund hoben, bie Tabaksteuer ist von
6 Schilling5 Pence auf 3 Schilling 2 Pence für das Pfund erhöht
vnd wirb in diesem Jahr 7 500 000 Pfund einbringen. Die Zusatz,
steuer für Zucker wird in diesem Jahr ein Erträgnis von 12 400 000
Pfund habe», die LuxuSsteuer wird auf 4 Schilling2 Pence bsmeffe».

Hindenburn und Herbling über den Heimatfiea.
, W. T.-B. Berlin . 22. Avril . Dem Staatssekretär deS

Rkikbsschavamtes gingen gestern nachstehende Telegramme zu:
Vom Reichskanzler Dr . 6!rasen v. Hertling: .Euer
Exzellenz übermittle ich zu dem mir soeben mrtgeteilten vor»
läufigen Zeichnui-gSergebüiS der 8. Kriegsanleihe meine
herzlichsten Glückwünsche. DaS deutsche Volk hak sich durch
diese alle bisherigen Kriegsanleihen weit übertreffeiide Ser»
gäbe von Geldmitteln dem im Felde siegreich kämpfenden
Heere würdig an die Seite gestellt. Beide zeigen der Welt,
wie sehr sich uns.-re Feinde getäuscht  haben , als ste
glaubten , unser Friedensangebot als Zeichen unserer Sst-wäche
auslegen zu können."

Dom Generalfesdmarscball v. Hindenburg: ..Eurer
Exzellenz spreche ich kür die Mitteilung über das hochersreu»
lnbe Eraebni « der 8. Kriegsanleihe meinen Dank aus und zu
dem a.tferordenilichen Erfolg meine herzlichsten Glückwünsche.
8 ieser Sieader Setmat  bietet der Welt einen deutlichen
Beweis von Deutschlands Kraft und Siegeszuversicht."

IM« Lebensm 'ttelnSs « Stoffen ?.
W. T .-B Bern, 22. April. (Drahtbertcht.) Wie aus itakie»

Nischen Blättern ersichtltch. wird die Lebensmittelversorgung tu
Italien sek « Woche knapper.  Sie steht im Mittelpunkt der
Allgemeinen Besorgnis.  In einigen Provinzen wird
fieberhaft gearbeitet, um die Netreideprobuktion zu erhöhen.
i.Giornale d'Ftalm" Nagt über mangelhafte Zufuhr an
Mals.  Italien fei an der Maiseinftihr ebenso interessiert, wie
an der W e i ze n e i ii su b r , da beide Tetreidearten zum Brot»
tackru verwändet werden. Als Ursache  der ungenügenden Ein.
pihr bezeichnet dar Blatt ganz offen den U - BootSkrieg,  der
sich noch immer sehr unangenehmfühlbar mache.

Erheblicher Frostschaden im Piewontesischen.
W-T -B Bern . 22. Avrrl. (DrahtberiSt.) Saut „TempS"

«ichleteu frisch; Schncesällem!' nachsoigcndrr Kälte im Piemonte-
sifchen erl»buchen Schoden an den Obstkukturen an

_ Wirsdadener TagdlaLI._
Wiesbadener Nachrichten.
Die Ergebnisse ©er VezirAsverwaltung.

Der Bericht des LandeSauSschuffeS übe: die Ergebnisse
der Bezirksverwaltung ist eben zur Verausgabung gelangt.
Die durch den Krieg hevvorgerufenen Erschwerungen der ze»
samten Verivaltung haben sich immer mehr fühlbar gemacht.
Zn den meist in Bedarfskreisen gelegenen Anstalten deS Be»
jirksoerbands , narnenÄich in den Irrenanstalten , wachsen die
Ernährung ŝchwierig leiten trotz der abnehmenden Zahl der
Kranken. Eine Fortdauer der erhöhten Krankensterblichks' t
und eine wesentliche Verteuerung der Verwaltungskosten sind
die Folgen. Der Krankenbestand in den Irrenanstalten
belief sich am 1. März d. I . auf 1382 gegen 2010 im Vorjahr.
Neuerdings verursacht auch die Kohlen». Kleider» und Leid»
bezw. Bettwäscheverfcrgung die erheblichsten SchwrerigLeite-r.
Die für Waisenkinder  aus dem Zentralwaisenfonds und
dem Landarmenverband zu zahlenden Unterstützungen haben
daher eine Erhöhung erfahren , das Pflegegeld biS zu 80 Pro¬
zent. Die Möglichkeit der Unterbringung der Fürsorgezög¬
linge in geeigneter Kannst« ; flege verringert sich immer
mehr. Die Anstalten sind überfüllt . Im übrigen wächst ihre
Zahl wette: und hat die Zahl 3000 bereits wert überschritten.
Die Lichtbildersammlung zur Förderung der Jugend¬
pflege  weift bereits einen 'beträchtlichen Grundstock an Licht¬
bildern auf . Die gerade in der heutigen Zeit ganz besonders
wichtigen und erwünschten landwirtschaftlichen Verbesserungen
jeder Art einschließlichauch der Konsolidationen haben leider
fast völlig ruhen müssen. Der Verkehr auf den BezirkSstraßen
Hot sich gegen das Vorjahr nicht wesentlich geändert . Im all¬
gemeinen ist er etwas geringer wie vor dem Krieg. Der Neu¬
bau von Vizinalwegen mutzte, abgesehen von der Fertig¬
stellung deS Bizinalwogs Dauborn -Neesbach, vollkommen
ruhen. Die Naflauische Brandversicherungsanstalt
hat. um der allgemeinen Steigerung der Materialienprerse
und Arbeitslöhne Rechnung zu tragen , eine Erhöhung der
bisher laufenden , auf genruer Schätzung beruhenden Ver¬
sähe rungen , nach Wahl der Versicherungsnehmer von 10 bis
50 Prozent ohne Neuschätzung zugelassen. Bon dieser Mög-
lichkett ist in 1917 bereits tn etwa 3500 Fällen (82^ Millio¬
nen Kapital ) Gebrauch gemacht worden. An Landes-
sch ul  d ve  r sch re, 5u ng  e n 'wurden 12 404 700 M. abge-
setzt. Die Zunahme der im Umlauf befindlichen Schuldver¬
schreibungen beträgt 10 901 000 M. Wähnend die Erreichung
der ersten hundert Millionen Schuldverschreibungen die lange
Zeitdauer von 68 Fahren in Anspruch nahm, ist da§ zweit»
Hundert in der kurzen Zeit von 12 Jahren erreicht worden.
Die Bewilligung von Hypotheken und Gemeindedarlehen hielt
sich in engen Grenzen , dr> die Nachftage gegenüber derjenigen
im Vorjahr weiter zurückblied. Es wurden an Hypotheken
anS LarrdeSbankund Sparkaife nur 690 Posten im Betrag von
zusammen 4,1 Millionen bewilligt, so daß der Gefamtbestand
infolge der starken Rückzahlungen sogar eine geringe Vermin¬
derung aufzuweisen hat. Cemeindedarlehen  sind in
Höbe von 1.7 Millionen bewilligt. Auch hier ist beim Gesamt¬
bestand ein geringer Rückgang zu verzeichnen. Sehr erheblich
war dagegen die Inanspruchnahme kurzftistiger Kredite
seitens der Gemeinden und öffentlichen Verbände zur Bezah.
lung der Fan ilienunterstützungen und Beschaffung von Nah¬
rungsmitteln . Die eingeräumten Kredite betrugen Ende 1917
rund 110 Millionen , in Anspruch genommen wurden
85 Millionen . Ganz autzervrdentlich groß war der Zufluß
der Spareinlagen.  Die Einzahlungen betrugen 92.4
Millionen gegen 67,7 Millionen stn Vorjahr , die Rückzahlun-
gen 86.9 Millionen gegen 60.6 Millionen im Vorjahr . Die
Bürgfchastsdarlehen haben einen weiteren geringen Rückgang
zu verzeichnen, der Scheck- und Kontokorrentverkehr wiederum
ein erhebliches Anwachsen. Die von der Londesbank und
Sparkasic auf die sieben ersten Kriegsanleihen  ange¬
meldeten Zeichnungen betragen zusammen 321 Millionen in
338 000 Posten. Die Betriebsüberschüssc  der Lan-
deSbank und Sparkaffe haben trotz erheblich gestiegener Vec¬
tra !tu nos kosten wiederum eine Zunahme zu verzeichnen. Nach
Ergänzung deS Reservefonds der Landesbank blieben auS
deren Überschüssen 871 060,87 M. Bei der Naffauifchen
Landesversicherung  sind im Jahre 1917 9185 Anträge
über 7 368 588.80 M. Versicherungssumme und 19 Anträge aus
Rentenversicherung mit einer Einzahlung von 99 392HO M.
über l l 477,88M. jährliche Rente eingegangen . Bei der Naff.

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Wenn Pcnrl W egene  r auftritt,dann

M er ganz Vampir, wie „Hauptmann Edgar " in Strinid-
hergS „Totentanz . ob nun in tvefer oder in einer anderen
Roll«. Das Ganze für ihn. alles Blut für ihn. alles Jntrreffe
(für ihn. Und die übrigen Mitwirkenden . mögen sie sich noch
jso viel Mübe geben, bleiben wesenlos« Scbatten , erscheinen
«nie hoble ? beaterspiel er. Und nun erst gestern abend , da er
»en Heuptmonn mStrindbergs „Totentanz"  wirklich
»u spielen hstte . wir stark wußte er da zu wirken ! Dabei nur
einfache grohe und klar« Linien. Echtes Menschentum. Be¬
sonders in den drei ersten Akten, da er mühsam, krank, eigen¬
sinnig. boshaft, mit letzter Kraft über die Bühne schwankte.
B -bade datz er im vierten Akt eine für daS kleine HouS zu
stark« Maske machte, datz die Totenbläffe. die fern Gesicht be¬
deckst. starr und fast tot wirkte, ihn erscheinen ließ wie eine
groteske japanische Maske. Dadurch wurde manch kleiner, so
sein auSgedachter Zug verwischt, beeinträchtigt oder zuweilen
Ifagor unverständlich. Sonst aber wußte Wegener sich ganz
K»em kleinen HauS anzupdffen ; seine sparsam verteilten Aus-
brüche büßten, trotz weiser Zurückhaltung deS großen Mote-
irials . nichts an Größe ein. überall die Grenzen vornehmen
Künstlertums . So war eS ein reicher Abend, wenn auch die
Mausige quälende Dichtung StrindbergS sich schwer auf alle
senkte. Paul Wegener wurde stark gestiert . B. v. N.
__ — KurhnuS . Der Reigen der ZykluSkonzerte hat zwar ein
Mnde geft-rrden, sticht aber dst Musizierfteudigkcit auf dem
^Pabium und die Unersättlichkeit - er Zuhörer : gestern hatten
wir wieder ein Extrakonzert mit vollbesetztem Orchester und
tvoblgesnlltem Saal . Herr MusiWirektor S chu r i cht „ver-
ssprach uns . auch einmal — russisch zu kommen". DaS Pro»
«ramm stand unter dem Zeichen de« Tonmeister«
P . TscboikowSkh: sein Violinkonzert spielte der als
kSnlist hergerufene Darmstädter Kammervirtuos « Adolf
lBchiering.  Die vornehme Art seiner Kunstausübung ist
fr ** noch wohlbekannt und geschätzt: mir geschickter Hand und
j*rW «naji Geschmack verbindet er einen warmherzigen Emp-
. . . der inunex unbedingt für sich cinnehmeu

mutz. Tschaikowskps Violinkonzert gehört vstlleicht mit zu
den schwierigstenWerken der Geigenliterotur . Reich an geist¬
vollen Einfällen , aber auch an widerhaorigen Gewoltsam-
stiten , sind es hier hauptsächlich technische Problem «, die eS
zu lösen gilt , und daneben vor allem auch die Hervorkehrung
deS eigentümlichen nationalen Elements . Den virtuosen An¬
sprüchen begegnete Herr Scknering mit großer Fertigkeit : sein
feiner , transparenter Ton . seine treffliche Musikalität und
seine fixfingerige Technik befähigen ihn, den Schwierigkeiten
der Passagen und all der raffinierten Grifst . Kniffe und
Pfiffe mit viel Sicherheit . Reinbeit und rbhchmischer Festig¬
keit zu begegnen. In den beiden Alleg rosätzen hätte wohl zu¬
weilen eine noch n>ebr fteiL, kräflige Leidenschaftlichkeit in
der Beherrschung des Stofsts avflvdern und mehr die raflige
Bolschewiki-Natur TscharkowSkhS sich ofstnbaren können. Der
zärtlich.schmeichelnde Bortvog der melancholischen „Kan-
zonetta " — auch „eine Blume zwischen zwei Abgründen " —
wird n«hl allerseits in fteundkichster Erinnerung bleiben.
Herr Schiering wurde vom Publikum in sthr ehrenvoller
Weise ausgezeichnet. Die Kvrkapelle  batte das Violin-
konzert mit aller gebotenen Anpoffungsfähigkeit begleitet und
bezeigte überdem m der „Sinfonie Pathetigue " eine sehr
liedewrllc Hingabe an dies von überschäumender Lebenslust
ut»b bitterem TodeÄeid so eindrucksvoll kündende, dabcn
klanglich so effektvoll auSgestattete Werk. Namentlich in letz¬
ter Hinlicht hat die Sinfonie durch alle Kriegsjahre glänzend
„durchoeholten". Herr Schuricht dirigierte mit impulsiver
Schwunghaftigkeit. O.  Du

Klrtnr Chronik.
Theater und Literatur . „Die armseltgeu Besen,

b i n d e r " von Karl tzaupimann , dst am Dresdener
Hoftbeater zur Uraufführung gelangten , werden dort anläßlich
dcS 60 GedurtStags deS Dichter- wieder neu einstudiert
werden — Georg HerrmannS  Spiel «M ein Nachbar
A meise"  hat die Allerhöchste Erlaubnis zur Aufftihrung er¬
halten und wird zu Beginn der kommenden Spielzeit vom
Berliner Lessingrheoter lowie von Len Hoftheatern Dessau
und Kassel gegeben werdün. , i

Abend-NuSgcrbc. Erstes Blatt . Nr. 188.
Krregsversicheruug  find bis Ende 1917 11S4ISB Sa»
teist mit der Einzahlung von 1 164 !96 2R. gelöst. Ein« ve»>
f ichSweist ausgemachte Berechnung würde bei einer Bertei»
kung im jetzigen Augenblick ungefähr die Dumme von 800 Stu
als Leistung der Kaffe für jeden fälligen Anteil ergeben. Au
Bcrichuhzahlungen sind bisher 1156 Fälle mit 20» 740 SR.
Zahlungen erledigt worden.

— Außerordentliche Stadtverorduetrafltzung. Die Sta - t-
Verovdneten sind auf morgen Mittwochs den 24. April, nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal deS Rathauses zu einer
außerordentlichen Sitzung zur Besprechung des Entwurfs
des Haushaltsplans für 10 18  eingeladen.

— Ausdehnung der Polizeistunde. Roch einer Bekannt-
mochung im „Regierungs -Amtsblatt " wird dst für die beiden
Städte Frankfurt a. M. und Wiesbaden auf ll Uhr abends
festgesetzte Polizeistunde für die Sommerzeit 1918 —
15. Aprtl bis 15 , Septem ber  einschl . — auf
Uy2 Uhr abends  ausgedehnt. Ausgenommen bleiben die
Bars und Wirtschaften mit weiblicher Dedienung , di« auch
fernerhin um l0 Uhr abends zu schließen haben. Vor¬
stellungen  in Theatern , Lichtspielhäusern. Darbietungen,
die unter § 33a der Gewerbeordnung fallen, sowie sonstige
Schaustellungen und Vergnügungen dürfen bis 10^ Uhr
abends dauern . Mufikaufführungen  kn Wirtschaften
find bis lt Uhr abend« gestattet.

— Schul- uud Lazarettzeichnungenauf die 8. Kriegs¬
anleihe. Die Knadenvolt- fchule am Guten bergplatz  er¬
zielte im Dienst der 8. Kriegsanleihe ein Gesamtergebnis ooa
2 83 92 M An kleineren Beträgen unter 100 M. gingen bei
MO Zeichnungen ein 1592 M., an Betrögen über 100 M. de-
24 Zeichnungen 10 200 M., dazu wurden 6 Kriogsanleihe ^ er-
sicherungen im Gesamtbetrag von 11 600 M. nachweislich durch
die Schule vermittelt . — Im Reservelozarett 3 wurden durch
die rührige Werbearbeit der Vertrauensmänner fLdstm.
L. Kiehl und E. Ritter ) für dst 8. Kriegsanleihe 800000  M.
gezerchnet. Bei diesem Ergebnis ist besonders bemerkenswert,
daß hierin sehr viele kleine Zeichnungen enthalten find.

— Lrhrer -Jubilare . In dstsen Tagen begehen folgende
Herren ihr25jährigesDtenstjubiläum:  die Lehrer
D . Lauer . Nickel , Noll , E. Wagner . K. Werner,
G. WieS  und Rektor A. Jung.  Sämfliche Jubilare sind
im Seminar zu Usingen vorgeb-ldet und seit Jahren tn un¬
serer Stadt tätig.

— MietseinigungSamt . Noch einer Veröfstntlichung des
Regierungspräsidenten im „Regstrungs -AmtSblott " wurde
zum Vorsitzenden des MietSeinigungSamtS der Stadt Wies¬
baden Rechtsanwalt Becker 1. und zu besten Stellvertretern
Rechtsamvoll Juftizrat Dr . H e h n e r und Justizrat
F ranzen  hier bestellt. Ferner wird daS MietseinigungS¬
amt ermächtigt 1. Auf Anrufen eines Mieters über ist Wirk¬
samkeit einer nach dem 1. Juni 1917 erfolgten Kündigung deS
Vermieters , über die Fortsetzung deS gekündigstn MietverhÄb-
NlffeS und ihre Dauer sowie eine Erhöhung deS Mietzinses im
Fclle der Fcttsttzung zu bestimmen; 2. auf Anrufen ein -S
Vermieters einen mit einem neuen Miestr abgeschloffenen
Mictr ertrag , besten Erfüllung von einer Entscheidung gemäß
Nr. 1 betroffen wird, mit rückwirkender Kraft aufzuheben.

— Festsetzung deS OrtSlohaS. Unter Abänderung der
bisherigen Bestimmungen ist daS ortsübliche TageS-
e n t g e l t gewöbnlicher Tagearbeiter (Ortslöhn ) innerhalb deS
Regierungsbezirks Wiesbaden für di« Zeit vom l. Juli
19 18 bis zur nächsten allgemeinen OrtSlohnfestsetzurq ander-
weit ststgesetzt worden. In Wiesbaden  beträgt eS für
Personen über 21 Jahre 4.50 M. kür männliche und 8.30 M.
für weibliche, von 16 bis 21 Jahren 4 M. bezw. 2.50 M., un¬
ter ^6 Jahren 2L0 bezw. 1L0 M. Für Biebrich  geltezi
dieselben Sätze, im übrigen Landkreis betrogen sie 4 M. bezw.
2.90 M„ 3.50 M. bezw. 2.40 M. und 2.10 M. bezw. 1.70 M.
Lehrlinge gehören zu den jungen Leuten, worunter di« Vec-
sicherungSordming di« Versicherten unter 16 Jahren versteht.

— Apselweinpreise. Dst DezirkSsstlle für Gemüse und
Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden hat bei dem Königk.
preußischen Lant«Sami für Gemüse und Obst den Antrag ge¬
stellt, dst Äpfelreinpreise bei der Abgabe an Verbrauch«
durch Gastwirte, di« Selbsiherstell« deS Apfelweins sirid. auf
1 M. je Liter herabzusetzen. @9 wird damit ernem
berechtigten Wunsch  der Verbraucher entsprechen und
auch dst Erzeuger  werden bei diesem Preis ihr gute»
Auskommen  finden.

— Diebstähle. Nächtlicherweile (Sonntag auf Montag)
wurde in einem Lebensmittelgeschäft  an der Saal-
gaffe ein Einbruch  verübt , bei welchem dem Dstb eine
größere Menge Lebensmittel (Keks. Makronen . Backobst,
Honig, ferner Südweine . Zitronensaft . Fruchtsast und anderes)
zur Beute fiel. — In ein« der letzten Nächte wurden aus
einem Gartenarunbstück an d« verlängerten Blncherstratze
4 Hübner lNaffau« Leghuhn) und 2 Enten , schwarz und
weist, ftrrer auS einem Gartengrundstück an d« verlängerten
Georg-August-Straße ein 3 Monast alte« Schwein sowie
19 Hühner und 1 Ho-bn gestohlen. DaS Schwein ist an Ort
und . Stelle geschlachtet worden ; endlich wurde noch gestohlen
nn Lauf der vergangenen Woche am Idarl v. Jbell -Weg e:n
Daffersan m-lbehält« und aus ein« Kiesgrube bei Clanen-
tbal Verbandszeug verschiedenst« Art . ZweckdienlicheMel¬
dungen zur Ermittlung des Verbleibs d« Sachen bezw. d«
Tat « « bitstt die Kriminalpolizei.

— Festnahme von Einbrechern. Ter energischen Tätig¬
keit uns« « Kriminalpolizei ist eS bereits gelungen , dst beidar
Personen , « eiche in der Nacht vom Freitag auf Samstag vorö-
g« Woche den großen Einbruchsdiebstahl in dem
Perrotschen Geschäft  au d« Ecke d« Großen und
Kleinen Durgstraße verübten, zu ermitteln und zu »« hasten.
Dst Festnahme erfolgst in Berlin.  Ein groß« Teil i>tx
gest,-bienen Waren wurde noch vorgefunden . Die Festgenom»
menen sind d« Polstr Hermann Goll , 40 Jahre alt . auS
Kirckunarkheim. sowst der Ibelln« Franz Musel, 23 Jahre alt.
au« Cbarlottenducg.

— Botanischer ÄnSflui. Morgen veranstalten die Mitglieder
der botanfften Abtciluno de« . Naffauifchen PrrrinS für Notur-
kundc" einen Sinkflug nach dem Lellerskops D>« Wanderung be»
glnirt 2 Uhr Si' Min an der Endstelle der Eleltrischen lu Donnen-
barg. Gäste sind willlotnmen.

— Prrsanal'Nachiichten. ObcrlandtnefferMüller  zu Lim¬
burg ist noch Wie-bodeti »ersetzt. — BergoffefforK o b b e wurb«
zum Bugmi- rü« bei tu Berginspeltio» Dtüeuburg ertuumt»



Wiesbadener Tagblatt»- Vfr.  188 . » k«« «- , 23 . Apr« 1S18._
* «»mag . Übn „SKtnfcbenfenntni« und Charakterstudi«'

tetrb der durch fitne tm Marz hier gehaltenen Boriräge nt bester
Lrir.nerung siebende Berliner Schriftsteller Emil Peters zwei Bor-
träge holten, und zwar tm Zivilkasino, abends8 Uhr, am Mittwoch

l«ud am Den«er»tag
NNe«t»at »ener vevywstanngI . vststnen und» cr «r»ttvlele.

* In de» Monopol-Lichtspielen, Wilhelmstratz« 8, wird ab Mstt-
hooch der («n'ali. nclle staunende Zirkusfilm „Um di« Liebe des
Dvniptturs^ t-rrgcsilbrt, neicher durch lern« herrlichen Ausnahmen
au« Cevlon ül>eroll berechtigtes Interesse! erregte. Zin reizendes
Lustspiel „Tante Röschen will heiraten̂ sowie schöne Raturbtlder
bereichern das vorzüglich« Programm.

Kur dem. vereinsleben.
Vordertestre , Vereinsversanrrnlungen.

* Der von der „Mädchen - and Frauengrnppe für
soziale Hilssarbeit^  veranstaltete Vartrag von Fräulein
Budde: „Das Kind m der bürgerlichen Gemeinschaft", am Mrtt.

,wvch, al»«b? 8^ Uhr, findet nicht Oranienltcaße 15, sondern in
iber Dienstbotenschule, Totzheimer Strotze 3, statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Souneuberg. 23 April, ©ei der Sammelstells der Nass.

'L a n d e s l a n l in Scnneaberg wurden aus die 8. Kriegsaulech«
5083» M gezeichnet

tztz Erbrnheim. 22 April Ter Gast, uud Landwirt Ludwig
S i e b er m a n n Ir verlauste sein zweistöckiges Wohnhaus, Wörth-
Pratze 8, für ti, OOOM. an den Laqlöhner Heinrich Maurer.  —
Die Hi freite des verstorbenen Ludwig Giebermann, Franksurter
Stratze 37. ging durch Kauf für iflffll ® an den Gast- und Lano-
tvirt Ludwig Giebermann lr über.

Handelsten.
Amtliche Devisenkurs In Deutsshlanl.

W. T.-B. Berlin, 23. ApriL (Dralitberioit ). Tal» 1
praph  isch a Aum hlungsn  für

Hoiiwd. ar >.?» i . vir. irr/ »» r. rlr- rn TiMn
Dänemark . . . . 1S3 .93 1 . M'c. HUt t.
Schweden . . . 182.11 1. M'c. 131 «! 1. 111<riU1
Norwegen . . . 133.25 1. Mk. 153.73 1. ,, 191<mil
Schwei* . . . . 112 .59 -1. M'c. 11,2.71 1. - 191f' rn :«
Oesterreich-Unersrn 66.53 9. Mk. 63.35 1. 191(-ltn
Bulgarien . . . 79.90 9. Mk. 73.33 1. 101 Ler l
Konatantinopel. . 18.33 9. Mk. 13.95 5. ltirc.  PM.
Spanien. . 103.90 9. Mk. 101.03 3. „ 109-:!>>,I

An»13-idiscbe Wccbsclkarse.
w. Zürich 22. April . Berlin 83.00 (zuletzt 83.23), Wien

5350 (53 50), Holland 201.00 (201.00) , New York 4.24 (4.25),
London 20 22 (20.25), Paris 74 45 (75.50), Italien 47.75
(4755), Stockholm 143.50 (143.60), Christiania 134.50
(184 50), St Petersburg ; 70.00 (70.00), Madrid 117.00 (114.00),
Buenos-Aires 122.00 (192 00).

w Amsterdam , 22. April . Wechsel auf Berlin 41.80
(zuletzt 4! 65), auf iVien 26.60 (2650 ), auf die Schweiz
49.770 (4950 ). auf Kopenhagen 60.10 (66.10), auf Stockholm
71.50 (71.45), auf New York 210 00 (—), auf London 10.04 14
(10.04), auf Paris 36.97% (37.00).

Banken uni Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  23 . April . Der

Geldbedarf an der Börse bleibt gering . Die heutigen Zins¬
sätze waren . Tägliches  Geld 414 Proz . und darunter,
Privatdiskont  4 5/» Proz . und darunter.

$ Deutsche Bank. Berlin,  23 . ApriL An der
gestrigen Börse verlautete , die Deutsche Bank werde ihre
Dividende  auf 14 Lroz. (i. V. 12% Proz .) erhöhen.

Mbend -Ausgabe . Blafit gfctte 3,

Industrie und Handel.
w. Flieinisrh - Westfälisches Kohlensyndikat Essen

(Ruhr ). 23. April , ln der heutigen Versammlung der
Zechenbesitzer wurden die Beteil igungsanteile ln der bis¬
herigen liöh • von IOC Proz . festgesetzt.

* Die Asehinger» A -G. zu Berlin (Betrieb tob Gast
wirtschaften usw ) verteilt wieder 5 Proz . Dividende.

* Die 11. B Sloinan u. Cn., Salpeterwerke , A--G in
Hamburg , schlägt wieder 20 Proz . Diviaende vor.

* Matheus Müller, Kommanditgesellschait aul Aknen,
FlDille a Rb. Die Gesellschalt erzielte im abgelaulenee
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 763 393 M. (L V,
880 445 M.), woraus 15 Proz . (i. V. 10 Proz .) Dividend»
verteilt werden.

Vv ettervoraussage tür Mittwoch , 24 . April 1914
▼o&d«r Meteorologischen Abteilung an Jfewi«Ui»rl «. AI«

Heiter und trocken , mild.
Wasserstani du Rheins >

am 23. ApriL
niebrlob * Pe *eU t .4l n {« {«a 1. 37 m am gectrigea TormifH?
Oanb . « 174 e « 1. 73 « « c «
Mutnz . c 0 34 e « 4.57 < c « «

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten. _
HmmtildetMen«*: R. Hegerhoeft.

«ermitwortlia für dnalche Politik : « . Hegerdor !t: «Sr NuN- n», »,M «k-
Dr phll . R. Sturm;  für den Uokerhaliui>a«letl: B ». Ronrodori  me
5!»chri<liieii aus Wiesbaden, den Nachdardeziilen ©crittjtefoal und Brieilaiien:
E. Lotacker : tür Snort : I S . W. Etz: tü- den Panoeidieii ; « Etz. für »«

Anzeitzen und Reklamen tz Dorna »«: <tmilid ) in Wietzbuden
Druck und « erlag der li Schellender, 'ichea Ho« Buchdrucker«» in «BirthcM«-

Sorechhunde der SdniHleitttaa : U fett 1 Uhr.

Sehr wichtig ! Sehr wichtig!

Metallmobilmachung. >
Neue Bestimmungen und Beichlagnahmungen.
Während den Feinden für die Metallbeschassung die

unertdtöpflkben Rohiwriauellen fast der ganzen Erde

!ur Verfü.zing steben, ist Deutschland bei Deckung
eines Metallbedarfes fast ausschließlich auf seine Be-
iände angewiesen und eS müssen daher die ver-
ckiedenen Verordnungen über Beschlagnahme streng
iurchgefübrt werden. Auf Grund von Anzeigen sind

hier schon von Beauftragten des Kriegsamtes Nach¬
forschungen in Häusern mit Erfolg durchgeführt
worden und diese tnerbcn jetzt regelmäßig fortgesetzt.

Das Publikum wird daher wiederholt gebeten, zur
Vermeidung von Unannehmlichkeiten alle beschlag¬
nahmten Metallgegenstände der Sammelstelle zuzu¬
führen.

Gs werden jetzt folgende Preise bezahlt für:
Haushaltungsgegenstände

aus  Aluminium . . . . kg 12.— ML
„ ftuofer . „ 3.90 .
» Messing . „ 2.90 .
. Nickel . 12.90 .
« Zinn als Bierkkugdeckek „ 8.— .

Einrichtungsgegenstände
auS Aluminium . .
„ Kupier.

» Messing.
„ Nickel . .
„ Neusilber, Alpakq .
. Zirm.

Altmaterial
«lS Aluminium . . .
* Blechdosen . . . .
„ Blei und Zink . .
» Kuvfer

kg 12—
6—

„ 5 u. 6.—
„ 14—. 8—
„ 10—

ML

kg

Messing
ickel .

2.50 ML
—05 „
—40 „

1.70 .
1— ..
450 .
1.80 .
2.- m

„ Ni
„ Neust wer
. Zinn .

Weiterhin wird noch ausdrücklich auf die neue Be¬
kanntmachung vom 26. Mär , 1918 htnaewicsen, die
gn allen Sffentlichen Anschlagsäulen angebracht und in
der Metallsammelstelle einzusehen ist.

Nach dieser Verordnung mutz die Ablieferung aller
Gegenstände der Reihe 1 sofort ersolMn und soll biS
zum t. 6. 18 beendigt sein. ES betrifft dies folgende
kn der Bekanntmachung näher bezeichnete Gegen-

" " ' " - fd>ir
ieqen*
iesbe-jiärtbe: Aschenbecher, Aushängeschilder, Brie . . .

chwerer, Briefkastenschilder, und -einwürfe , Buch-
tabennuimmern und Wagenzeichen, fsensterfeststeller,

der und -S ' 'formen aller Art, enständer aken,
ostastwirtschafts- EinricktunAsgegenstände, Gardinen . ,
Vertieren - u. Vorhangzubehör (mit Ausnahme solcher
in Dehnungen ). Gegenstände und Zubehörteile von
Schaufenster-Dekorationen und Geschästsausstaitung,
Griff«. Halter aller Art, Heizförperbekleidungen,
Kannen jeder Art. Kleiderablagen . Kerzenleuchter von
Klavieren, Kugeln von Kopierveeffen, Marken aller
Art. Namen-, Firmen - und Bezeichnungsschiider,

. , Diotzbli ‘

stücke aller Art.
Für die Gegenstände der Reihe 2, 3 und 4 müssentie Besitzer möglichst bald Ersavbeschasfung und AuS.au bewirken: Fristen werben noch bekannt geneben.

betrifft dies folgende Gegenstände : Reihe 2.
Arme und Ausleger , Barrrerenstangen aller Art,
innere und Sustere Bekleidungen aller Art , Brause-
Lpie. einschließlichder Sieigerohre , Fenstergriffe und
ftnöofe, Filterrahnien , -Roste und -Zellen, Füllungen
gnd Hondleisten, Geländergrisse und -Gitter , Haus-
wasiervumven. Rohrleitungen und Vorrichtungen bei
kiermiSschank usw., Treovenschudstangen. Türknöpfe
and -Gnise . VentilationSklavven . Reihe 3. Gewichte
»n 20 Gramm mrfnVirt?. Hohlmaste, Tropffiebe und
Ecf« Teile von Schanktischen, Viehglocken. Reihe 4.
Brause köpfe in Krankenhäusern u(w., Fenstergriffe u.
Türgriffe zu Verschlüssen. Geländergrisse n. -48itter
>um Personenschutz, Markisenzubehör , Schubstangen
nd -Gitter aller Art , Tore und Gitter , Türen,

,Yevpenschubstangen und -Geländer , Türklinken , Tür-
rrrfie usw. zur Betätigung von Verschlüssen.

Wenn die Besitzer nicht in der Lage sind, siöh selbst
kiersür Ersatz zu schassen, so kann für bestimmte
Neaenstände, wie Gewichte. Hohlmaße, Brauseköpfe,
stenstergrisfe, Feniterknövse, Türklinien bei Än-Kelduna bis spätestens den 2V. Mal 1918 durch dirletallsammelsteve Ersatz bcsckiafst werden : Näheres
»arüber ist aus den Bekannbinachungen ersichttich.

Ferner wird noch daraus aufmerksam gemacht, daß
som dieser Bekanntmachung alle Gegenstände aus
stinn und Zinnlegierunaen , auch Kunstgegenstände,
stchan- und Sammelstücke beschlagnahmt sind, eine
Dblieseruno jedoch voriäufig «ich: vorgesrben ist. Es
sürfen daher derartige Gegenstände beispielsweise nich!
«ckailsi werden (iiebe § 4 der Verordnung ).

Alle sckrifslichen Anträge find zu richten an das
dtikche Moschineabauamt . Metallsammelstelle, Ecke

^„einstraste und Kirchgasse (Fernruf über Stadtauit ),
tzosolbsi während der Annahmestunden täglich von 9
sie 12 und 2H bi» 5 Uhr nähere Ankunft erteilt wird

Wiesbaden, de» 6. April 1918. F 591
iber Magistrat.

Das Soldatenheim Mainzer Skr.,
Fernruf 555, bittet herzlich, ihm zur Unterhaltung der Wiesbadener Verwundeten
Garrenspiele, insbesondere ein Croquetspiel,

sowie 3 Billa,dbätte
unentgeltlich zu überlassen. Auf Fernruf 555 werden die Sachen abgeholt.

J,
S“

Telephon 4180 Luisenstr . 22 Telephon 4180

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte . - Hfly

Aeltestes , grösstes und erfolgreichstes Institut.
Diskret ! Ja Beferenzen ! Grösste Praxis!

Mein

befindet sich von jetzt ab nicht mehr in Co . am
Boseplatz 8 , sondern

wer Uriegsbeschädigte
Kauflente , Bürogehilfen und Arbeiter aller Beruf,

benötigt, wende sich an die

VN«MllNllkkkl«lSl!kKl>MMSlr
i« MM

Dostste mer Skr. I« F245

Belreffs

neuer Knudeiizilteilung
für

Uonjumfische
und

llonsumfischwaren
welche laut Veröffentlichung des Magistrats

vom 22.- 29. April
im ehemaligen Museum , Zimmer 46/47
stattfindet, machen wir die bei uns zugelassenen
Hauc-haltungen darauf aufmerksam, daß die
^iefcrantenwahl jedem vollständig frei¬
steht und weise man jede Beeinffuffung zurück.

Es wird sich jede der zugelassenen Fischhand-
lungen angelegen sein lassen, die Kundschaft mit
er zur Verteilung gelangenden Ware bestens zu

bediene».

$ctcinipg öcr
MMM MMler

G. m. d. H.

Bohnerwachs
iprima Ounlität ).

Wagner , Rhcinstraste 79.

^-vrsi-i'r nwe -M’
Stück 8 — Mk.

Für praktische Ver¬
suche bit e geschlossene
Gläser mitzunringen . 205

äflhen letcW |,
°hnc Verletz 0,10  I

IWUHHÖfKERl
Schillerplatz 2.

WMUW
ftvctya

klebt Stoffe , Pap ., Leder.
Holz usw„ für Büro . Post
u. Eisenbabn verwendb..
emvneh t u Kg. M. 1.80.
bei groß Post. Engr .-Pr.
Fa«. Frep . Erbaih. Jtr . 2.
Muster nenen Einsendung
von 60 Pf . in Marken.

einige laofeofl M

Seifer-ßcftn
abzugeben.

M. 0 . Gruhl
»irchgasfe II. Tel. 2189

Mottenmittel,
durchaus zuverlässrg in
noch großer AnSw. Drog.
Backe. Taunusstraßc 5._

Tiemrmann
D . Doneckcr

wohnt Moritzstt. 45,̂ Mtb.

pelze
läßt man am besten wäh¬
rend der stillen Zeit um¬
arbeiten . reparieren usw..
in bekannt guter Bedien
Kiirickin. H. Stern Wwe„
MichelSSbera 28. Mtb. 1.

Achtung!
Sohlen u. Fleck aus best,
prima Kernsphter fertifll
fortwährend Fr . Schlosser.

Schuhmacherei.
_15 Westendftrnfte 15,_

Nehme wieder Gärten
z. Neuanlegen , Booficmz
u. Graben an . Gärtner
Neviau, Römrrbevg ü/11.

Casino -§ aal Mo7v1aKLirn.2bendpsf
Konzert

varansta 'tet von Ricli . Schobert (Tenor ) vom
Stadt !heater Hamburg , mit . Mit wirk , von Artur
Kot her (Klavier) vom Hoftheater Wiesbaden,

Programm : Romanze a. d. Oper *D:e Afrikanerin"
(Meyerbeer ). „Höchstes Vertrau ’n" aus „Loliengrin*
(Wagner ). Lieder von Schubert , Schumann , H.Wolf,
R. StrauO , v. Frankenstein , Alwin , A. Roti .er.
Klavierstücke von Weber und Liszt.

Numerierte Karten zu S, 4 und 3 Mk., unnumer,
zu 2 Mk. im Reisebüro Born & Schouenfels , Hotei
Nassauer Hof, Tel. 680.

(« eigen , Zithern , Gitarren , Mandolinen
Phot . Apparate , Ul.reu , Ausstellsache»
sauft Zimmerma in , Faulbrunenstraße9, Pt-
iPostkarte genügt) Wagcmannslraße 13. Part.

)QQ  OOOOOOOO OOOO«
Yergnügungs- Palast

Gross 'Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Ab heute Abend
nur StSglges Gastspiel

der berühmten deutschen Tanz >Diva
Alice

Uejane
in ihren allerneuesten Tänzen.

Dazu '
Das große Weltstadt - Programm,

10 Attraktionen 10.
ü.

ITlola v. Kntil . - Tiebig Trio. —
1 Otto Berg. — 3 Giebert. — 3 Am¬

neris . — 6 lnnthaler
usw.

Anfang wöch. 7*/« Uhr (vorher Musik).

OOOOOO OOOOQO OOOÖ

walhalla -J heater
% vornehmes BurifesTheWer#

Allabendlich 8 Uhr:
Der sensationelle Spielplan!

Kurzes Gastspiel
der unerreichten Phantasie-

Spiegeltänzerin

La Paquita.
Ferner Auftreten des

Kanonenkönigs
Emst Planetu.Partnerin.

Zum Schlüsse:
Auffangen einer aus einem Ge¬
schütze abgefeuerten Granate,

sowr die übrigen
erstklassigen KunstkrSfte.

Sonntags3 Vorstellungen



gfrtte i » DkenStag , 23 . April 19Ud

Bneii«couenbü&unfl'graHenliuöiutu
(Abteilung W.eSbaden).

Mittwoch, de» 2». April 1818, abends 8 Uhr.
LÄcmnenstraße 16, 1:

Bsrbesprechung
ffi* die am 10. u. 11. Mai 1918 in Wies-
« .̂ dett ftnttfindcnde Tagung des Haupt-
vereins Arauenbilbung - ^ rauenftudinm.

Bortrag : Frau li !» r» Rover , Göttingen:
"U » »ere,nngen Mädchen im Ansland " .
. Gäste wlllkommen! Eintritt frei ! Der Vorstand.

Mädchen - untz Frauenaruppe
Br soziale Hilfsarbeit.

Der Vortrag von Frl . Budde:
„Pas Kind in der vürgerlichen Gemeinschaft
am Mittwoch, den 24. April, abends Sl/2 Uhr , findet

Oranienstraße IS sondern Dotzheimer Stk . 3
(Drenstbotenschulej statt. F572
— _ _ _ Der Vorstand,

iöiestm&Encr Inrteimnietein.
Saal der ^ artbur ^ -̂ Schwalbachê Sttaße , * * F366

Bortrag
des Herrn Lehrer Lowalt?

Wildgemüse in Verbindung mit
Eselgemüse.

Gäste willkommen.  _ Der Vo rstand.

ltöingl. preutz.
Alassen-Lotterie.

Die Frist zur Erneuerung der Lose zur 5. Klasse
- öer Haupt - und Schlntzziehung — läuft bei Verlust
oes Anrechtes am 1. Mai er., abends 6 Uhr, ab.

Die Könkgl. Lotterie -Einnehmer Wiese «»,-«»

Wesbaderrrr TagAakk»
i « er-ni r-lsr.

Mbend -AuSgaLe . Erstes Blatt . Ar . 188.

1 Kinderbett, wie neu, ein
«ofa , Stühle billig su
verkauf, b. Vogel, Bleich-
itraste 15. Hin terü._
Wäscheschr. <Pat . Wendt)
f. Aerzte, Lahnärzte zu
vr. Funcke. Mnseirnlstr. 5.
icbrßiidjtes ffonino
zu kaufen gesucht. Frau
Kncilc, Drudenstrake 9.

Linier üMt
gegen bar . Angebote an

M. Werbelow.
Orcmienstraße 6. 3

Zu abwaschbarer Dauerwäsche präpariere
sauber gewaschene, gestärkte und geplättete

Kragen zu 60 Pf.
Manschetten Paar 8V Pf.
Borhemden von 60 Pf . an.

J . Bastanski
_ Wellritzstrafte 35. __
Vornehme Kopfwasser

von feinstem Alkohol, von wunder,
barem Wohlgeruch zu 5 u 8 Mk.
p. Fl ., Gurkenmilch zur Pflege
der Haut 5 Mk., Aromatisches
Mundwasser 3 Mk., Blondeur
zum Bleichen 4 Mk., K,pilor>
Kopswasser und Kapilor-
Brillantine zum Färben , gibt
natürliche Farbe , mit Bürste zum
Aufträgen 6 Mk., Kam» --Extrakt
gibt Frauen - und Kinder-Haar
Goldblonde, Flakche 5 Mk. in
der Parfüuierie -Haudlung von

_ W. Sulzbach,  Bärenstratze 4.
IT ' I »4 • • Befreiung , Urlaub, Zurückstellung,
Jlllill ( ir « Fassung . Versetz., Throngesuche,

Schnftsatze an alle Behörd. m. größt,
f nr AfiSlK il A Erfolg d.Rechtsbüro GoIHch, WieSb.
VW OBIltiUO Rheinstr.60. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Für mein Samengeschäst suche ich für sofort oder
später einen zuverlässigen, ehrlichen, jungen Kaufmann,
inöglichst aus der Samenbranche . Bei zufrieden-
stellender Leistung evtl. Lebensstellung . Angebote
auch von Kriegsbeschädigten, baldigst erbeten. '

Joh . Georg Mottath Nachfolger
Samenba» «nd Samenhandlung

Wiesbaden — Marktstrafte  32.

Kaufe
alle WohnungS- u. Penf .-
Einrichtuilgcn , alle Speise¬
zimmer, Herrenz ., Wohn-
zrm., KücÄn, alle gut erh.
einzelne Möbel gegen so¬
fortige Kasse.

gernec empsehli
ich mein großes Lager in
neuen Möbeln, Schlafzim.
mit 1-, 2-, 3tür . Spiegel-
schr̂ m Mahag ., Kirschb.,Nußb., Eich., Büfetts,
Vertlkos, Diwan , Chaise-
fongue. Anszieh - Tische,
«ckranke, elea. Speisczim.,
Wohnz., . Küchen, Betten,
Matratzen , Patentrahmen,
Schreibtische, amcrikan.
Rollpult.
Möbel - Bauer,

Wcllritzftr. 51.
Jagdwagen

sür leichtes Pferd fiml Auftrag ) gesucht.
_Fuhr . Bleichstraße._
Au Säet. Haare k. Henning
Karlstr aße 2. Zi garren !.

Fässer
beschlagnahmte u. andere,
für die Reichsfaßstelle.

J'lasche-r
aller Art kauft u. holt abF.Ssner. MenSr .2
Vlhllge Frlsciisc

nach Bad Schwalbach in
e,n erstes Geschäft zu An¬
fang oder Mitte Mai ge-
ÜE NA . bei M. Jung.Wilbelmstraße 10.
Allein müdcheu

das kochen kann, für sofort
ri>. 1. Mai gesucht. Näh.soll »,an, WiiLelmitr . 3ll.

Feinstes
Mandelgewürzö!

mm Racken
empfiehlt

die Flora -Drogerie,
5 Gr. Burgstraise 5.

Tabak
aarantiert teilt , 1/1, 1/2,
S/6 , 1/10 Pfd . Zigarren.
Geschäft Schmidt, Bleich-
vraße 26. Telephon 1733.

Hutlacke.
matt oder glänz., in allen
»färben. Hut möglichst
mitbringen . Drog. Backe.
TaonnSftraße S.

Gärtnerei

A. Wulf,
verkämt. Mosbacker @tr„
früher Ende d. Wieland,
itraße , empfiehlt junge
kräftige Gemüsepflanze»
.in bestbewährten Sorten
Uro  Hundert 3 und 4 Mk.
Tvmatrnpflanzen aus eig.
Kxrwenzncht v. St . 20 Pf.

Ia eingemachte
Gurke«

auch an Wiedervcrkäufer
abzugeben. 8 gggg

Fritz Henrich
Dlucherstr. 24. Tel . 1914.

- -^7'"_
Verloren

ein klein. Portemonnaie
mrt Monogramm H. Z. im
Kiinial. Theater . 3. Rang.
Montagabend . Gegen hohe
Belohnung abzuaeben. da
teures Andenken, bei

Schicke!,
Rüdesheimer Str . 29, P.

Sonntagmorgen schwarz.
Portemonnaie verl. In¬
halt 25 Mk.. von Rina-
kirche bis Bahnhof. Gegen
Belohnung abzuaeben

Blücherftraße 38 3 r
Verloren

von der Langgasse, Römcr-
tor, Eoulinftratze, Emfer
Str ., 18 Mk. in Scheinen.
Wiedevbringer Belohnung
Fundbüro , Friedrichstvaße.

Wilhelmincnsttaßc bis
Nerobergftraße ein Hand-
täschchcir mit Inhalt ver¬
loren. Abzuaeben gegen
ante Belohnung auf dem
Fundb üro, Friedrichstraste.

Verloren
am Montagabend im
Residenztheater (Parkett
rechts) ein Nerzpelz. Ab-
z,«geben gegen 50 Mark
Belohnung an der Kaffe
dezR  effdcn ztheaterS.

2 Schlüffe! verl . Abz. g.
Belohn. Luifenstr. 26, 9.

i Verloren
Stoffpuppe auf dem Wege
Kuramlagen , Hahdnstraße

! bis Richard - Wcrgner-Slr.
Abzuaeben gegen Belohn.'
Richard-Wagner -Str . 26.

Be!euckitung8-Xörper
modern, gTvsss Aus wähl, billigste Preise.

fFIälCSlf Luisenstrasse 44,
neben Residenztheater , so

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
kalarrh und derg!. mehr. 341

Tchützenhof- Apotheke, Langgasse 11.

HaubenneW

Hanbennetze
echtes Haar , extra gross

und dauerhaft
t. 1.30 M., 3 8t. 3.60 M.

/.Kais,Friseurgescb.
Nikolasstrasse 26,

gegenüber Hotel Krug.

Statt Karte«.
Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche

Nachricht, daß mein heißgeliebter, herzensguter
Mann , meines einzigen Kindes treusorgender
Vater, unser guter, lieber Sohn, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und Nesse.

Zerr Kehrer
Richard Gbertshairser

Ltn. d. L. in einem Res.-Jnf .-Regt.
Inhaber des Eisernen Kreuzes

am 13. April 1918. nach Sjähr. treuer Pflicht¬
erfüllung, für das Vaterland gefallen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Liefet ESertshäuser u. Sohn.
Biebrich . Waldstraße 16.

Wiesbadener FrchtSlul ».
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

unsere Mitglieder davon in Kenntnis zu setzen,
vaß unser liebes, langjähriges und verdienst,
volles Vorstandsmitglied

Willy Euitzdorss
Unteroffizier in einem Feldart .»Regt.

Inhaber des Eis. Krenzcs 2. Kl.
am 4. April 1918 den Heldentod fürs Vater,
land gefunden hat.

Wir werden seiner stets in Ehren ge.denken!
Der Asrstaud

de» Mtesdadeirer Fechtklud
C. 3).

Montagmorgen starb nach längerem
Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater

Peter Zchrerrr
Damenschneider

Schwalbacher Straße 23
im vollendeten 80. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesnade », Düsseldorf . Amerika

Die Beerdigung findet Mittwoch nach,
mittag 3»/r Uhr vom Südfriedhof aus statt.

. .. . Drei,Ziegen,
trischm eilend, zu verk.
be> SSrammn, Erbercherm.Neuqaffe 85.

Wachs, scharf. H,fh.
Grammovh . m. 60 Pl . 6
(BuHtd) Wiesb.  Rheiustr. 60

Möbelverkauf.
Cmvf. mein Lager in all.
Arten brllra, a. Ank. Adolf
Kettner . Kirchg. 62. H. 1.

Nnßb.-Tr .-Sviegkl mit
Marmor -Konsole. 1 weiß,
' ' vstb.-p Bett . 1 weißlack.
Bett. 2 weißlack. Betten.
J’ «• 2t. Schränke. Wasch-
tlich. Konsole. Rachtschr..
Trschmangel. Liegestuhl.
Zlmmcr - u. Küchentifche.Stühle . Elsschränke. Roü-
schntzwand, sch. Säule,
drehb. Büchergestell (eich.),
Eßserd.. Kom_ gut erhalt .,
brlllg zu verk. Bögler.
Dotzücimer Str . 122.  P . tz

Statt besouderer Arrzeige.
Innigen Dank allen Freunden nnd Gesinnungsgenoilen für die

herzliche Tellnahme an dem Verluste, den wir durch das Hinscheiden
unseres geliebten Gatten , Bmders , Schwagers und Onkels,

Skllll Mlllh Wilhelm Gerlliis
erlitten haben ! Dank sagen wir noch besonders Herrn Prediger Gnstav
Tfchir«, Präsident des Deutschen Freidenkerbundes, sowie Herrn Stadt¬
verordneten A. Dietrich , Vorsitzender des Wiesbadener Freidenker-
Vereins, für die liebevollen Worte, welche sie am Sarge des Ent-
schlafenen im Namen ihrer Vereinigungen sprachen.

' Frau Elisabeth Gerli ««, Küls a/Mosel.
Fanrilie § « go Gerlittg , Köln a/Rhein.

Nachruf.
Am 17.  b. M. starb den Heldentod der

Leutnant und Kompanieführrr
im Füsilier - Regiment von Gersdorff

(Knrhessisches) Nr . 80

Alexander Robinson
Inhaber des Eis. Kreuzes.

Das Regiment betrauert in ihm einen
tapferen, unerschrockenen Ofstzicr nnd
allgemein beliebren Kameraden.

Unermüdlich für das Wohl seiner
Kompanie sorgend, war er ihr ein Vorbild
treuester Pflichterfüllung bis xum Tode.

Das Regiment wird ihm allezeit ein
ehrendes Andenken buvahren. F634

Aickifch«an Aofe«e- K,
Oberstleutnant «. RegimcntSkommandenr.

Nachruf.
Bei den letzten schweren Kämpfen fürs

Vaterland starb im Westen den Heldentod mein
langjähriger Buchhalter

Herr Hans Cloos.
Ich verliere in demselben einen strebsamen,

treuen , zuverlässigen Mitarbeiter und wird ihm
ein dauerndes , ehrendes Andenken bewahrt
bleiben.

I . Walf.
Friedrichstraße 41.

Wiesbaden , den 22. April 1918.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige
Nachricht, daß unser einziger, lieber, treuer
Sohn und Bruder

W SWll
Pionier

bei eiuer Mincnwerfer -Trnppe
am 18. März in Palästina, fern der
Heimat, im blühenden Alter von 21 Jahren
ein Opfer dieses mörderischen Welt¬
krieges wurde.

In tiefer Trauer:
Ko«i» Eichhorn
Maria Eichhorn , geb. Kierod
Kino Eichhorn.

Pieder - WaUnf,
den 18. Aprll 1918.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute verschied nach langem,

qnalvollemLeiden mein innigstgeliebter
treubesorgter Gatte, mein guter Sohn,
unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel, 362

Schneidermeister

August Becker
im Alter von 46 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Die tramrnden Hinterbliebenen:

Lina Becker, geb Kömpel.
Josephine Becker, Wwe.
Familie Wilhelm Klees.
Familie Wilhelm Knack.

Wiesbaden, Frankfurt a/M.-Seckbach,
Oramenstr . 62. 22. April 1918.

Die Feuerbestattung findet am
Donnerstag, 25. April, vorm. 10 Uhr,
im Krematorium des Südfriedhofes statt.

HS Die Beerdigung de» Kindes Ott» Kretz findet £nicht um 2 Uhr, sondern um 41/. Uhr statt.
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